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Publikum, liebe
Theateffreunde!
D _ | _ , : , ,,Das alte Haus muss weg", um ein

.LS lSt SOWelt riraausdem Kinderstück.Das
Hausgeisterhats" zrtiftieren Die Mauern feucht, der Dachstuhl

morsch, die Böden hin. Anstatt des alten Gebäudes, haben wir jetzt

eine neue Baustelle, die täglich ein bisschen wächst. Das ist gut so,

denn heimlich basteln wir schon an einem tollen Programm für die

Wiedereröffnung. Weil es aber doch noch ein bisschen dauern wird,

spielen wir im eigentlichen Stadl (Eingang hinten, also bitte ein

halbes Mal um den Block fahren) unverdrossen weiter. Und nicht nur

dort.

I;l ' , . l. ... . Im holden Mai sprießt und

'fts ßt S0 SC0OTI anl,riaalles, die Sonnewärmt
beachtlich und man / frau möchte gar nicht so richtig ins Theater

gehen. Daher kommt unser Theater hinaus. Wir spielen, singen,

tanzen und springen im wunderschönen Hollabrunner Wasserpark,

wo sich Abgesandte aller Elbenvölker gegen dunkle Machenschaften

wehren müssen und Snorwaller der klügsten Sorte ganz neue

Erfahrungen machen.

7 : r  '  '  l r l  7  ,  , ,Was is td ieL iebe?" is t
LS lst VO ll?f0cnt guttiberdieBtihne
gegangen, die erste Produktion ohne vorderes Haus, was bedeutet,

dass sich 8 Leutchen a:uf 6 m2 umzogen, schminkten, einsangen,

aufregten, abregten, frisierten und vorbereiteten. Einige neue

Mitstreiterlnnene haben so ihre Feuertaufe im TWW erfahren und

wir heißen sie nachträglich noch herzlich willkommen.

7a '  .  |  7  Dass immerwieder

LS lst WUndef?Af Menschenzuuns
finden, deren Begeisterung für das Theater Sie dazu bringt, Freud

und Leid mit uns zu teilen. Bei ,,Was ist die Liebe?" gaben uns Jola
Wieczorek und Adnan Taha als Gäste die Ehre, mitJanne Kliegel

und Werner Grolly hatten Sie schon bei ,,In 80 Tagen um die Welt"

das Vergnügen und Lisa Leeb werden Sie im Elbenstück bald wieder

sehen. Dort helfen uns auch Katharina Bauer, Sigrid Scheuer, Miriam

Wimberger, Daniela Spindler, Georg Teufelsbauer, Tibor Hofmann,

und natüdich viele aus dem Stammensemble.

7 : l  '  ,  f  f  ,7  Aberdami t i s td ieers te

.L S XS t fUf C n ru Af seite auch schon wieder
fast voll. Und ffir wünschen Ihnen ganz viel Spaß und Spannung

beim Studium der folgenden Seiten.

Herzlichst, Ibr TWW - Tbam









an. ,,Die Gesangsausbildung begann ich ursprünglich nur, weil meine
Kinder beim In-den-Schlaf Singen immer Anstalten machten sich
die Ohren zuz:.halten. Da wollte ich natürlich die Gesangsqualität
steigern", so die musikalische Mutter.

Hauptberuflich entwarf sie mittlerweile Kostüme für das
Schloss Schönbrunn. ,,ZumTell für Figuren und Puppen bei
Ausstellungen, zum Teil aber auch für die Guides bei Führungen
in historischen Kostümen. Und dann auch fürs Kindermuseum, wo
sich die Kleinen (manchmal auch die Großen) verkleiden dürfen.",
erzdthlt Lisa. Außerdem steigerte sie ihre Theateraktivitäten wieder
ein wenig und spielte Rollen in Boulevardtheaterstücken, danach
im ,,Sommernachtstraum" die Titania und die Konigin Elisabeth
in Schillers ,,Maria Stuart" und zuletzt einige Vorstellungen im
Akzenttheater und in Bruck an der Leitha im Musical ..Laura".

Aber irgendwann wurde das Haus in dem sie in Wien wohnte
verkauft und Lisa ging auf Herbergssuche. Das Weinviertel gefiel
rhr ganz gut und so beschloss sie samt Familie in Schöngrabern zu

bauen. Und Schöngrabern, liebe Leute, liegt nur einen Steinwurfvon
Guntersdorf entfernt. Was lag also näher, als dass sich die vielseitige
Lisa dem TWW Team anschloss. Als Regieassistentin bei 8 Frauen
stieg sie ein und kurz darauf sang und spielte sie bei ,,Was ist die
Liebe, Katarine?". Und in Kürze können wir sie im Hollabrunner
Wasserpark beim neuen musikalischen Kinderstück als Elbenk0nigin
bewundern.

Wir hoffen, dass sie sich bei uns lange wohl ftihlt und uns ebenso
lange gewogen bleibt.

Vom Baum
zurn Ballett

Elisabeth Leeb, die wir fortan Lisa nennen wollen, wurde im

grünen Herzen Österreichs geboren und zwar in Leoben. Nach

einem dreijährigen Gastspiel in Wien, zog sie wieder zurück in die

Steiermark und damit sie nicht alleine war, nahm sie Eltern und

Geschwister einfach mit.

Sie begann bereits in der Volksschule mit den schönen
Künsten, gab aber zunächst noch kleinere Rollen in Weihnachts-
und Märchenstücken, die in den Grazer Kammersälen gespielt
wurden. Sie spielte zum Beispiel ernenZwergund später dann,
als Fortgeschrittene, einen Baum. Bei der (zugegebener Maßen

schwierigen) Baumrolle ärgerte sie sich förmlich grün weil sie keinen

Text hatte, was dem Baum ein besonders naturalistisches Aussehen

verlieh. ,,Ich war aber einer der Furcht einflößendsten Bäume, die je

gesehen wurden. Ich glaube nicht, dass Graz später noch einen so böse

blickenden Baum erlebte", gibt Lisa heute unumwunden zu.

In der Hauptschulzeit kamen dann die Sprechrollen und Lisa

widmete sich ihnen mit ebensoviel Engagement wie einem neuen

Steckenpferd: dem Showtanz. Die Truppe tanzte landauf- landab und

stellte auch die Garde beim alljährlichen Grazer Faschingsumzug.
Aber das war dem ernsthaften Mädchen zuviel und sie emigrierte nach
Hetzendorf, in die Modeschule. ,,Die meisten gehen erst nach der
Matura dorthin, aber ich wollte es mit 15 schon wissen", erinnert sie

sich. Nach einer zweijährigen künstlerischen Ausbildung (Zeichnen,

Farbenlehre, Malerei) folgte die dreijahrige Berufsausbildung und
sie wählte Design und Mode. Damit aber der Körper bei diesen

stillen Beschäftigungen mit Stift, Stoff und Schere nicht zrtkurz

kam, begann sie ab ihrem 16. Lebensjahr mit der klassischen

Ballettausbildung. ,,Spät aber doch", wie sie heute meint, ,,dafür gab
ich nun Vollgas : B allett, J azztanz, Fitness- Studios, bald unterrichtete
ich auch selbst. Meinen Lebensunterhalt verdiente ich mir als
Fitnesstrainerin, als Model, als Tanzlehrerin und schließlich auch als
Kostümdesignerin."

Mit der Geburt ihrer Tochter begann die nächste Phase in Lisas

bunter Karriere, sie designte Bühnenkostüme und machte ihre
Meisterinnenprüfung. Es folgten die Unternehmerinnenprüfung,

der Gewerbeschein und ihr Sohn. Um die Karenzzeit wirklich

auszunutzen machte sie in anderthalb Jahren die Matura nach und
begann auf der Schmelz Sportwissenschaften und Management zu
studieren. Aber das exzessive Ballet und das Tanztraining hatte ihr

ein Hüftproblem beschert, welches sie schließlich zwang, sportlich
ein wenig kürzer zrt treten und so änderte sie die Studienrichtung und
ihre Freizeitaktivitäten.

Sie studierte Theater-, Film- und Medienwissenschaften,

nahm Gesangsunterricht, besuchte Theaterkurse an der Grazer
Sommerakademie und schrieb ein Stück mit Gesang und Tanz:

,,Bilder eines Lebens", das beim Wiener Bezirksfestival aufgeführt

wurde. Als Diplomarbeit gestaltete sie die Jubiläumsbroschüre der

,Freunde des Burgtheaters" und sie heuerte beim ChorJung-Wien
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P. b. b. 022030582 Verlagspostamt
2042 Guntersdorf
Aufgabepostamt
2020 Hollabrunn

unter 02957/2909

Dienstag
Donnerstag

14.00 - 17.00 Ultr
8.00 - 11.00 Ultr

1 Stunde vor Beginn unter 02957/2909

Mitglieder, Studenten,
Lehrlinge,

Zivil- und Präsenzdiener
Raiffeisen-Jugend-Mitglieder

Theater 1
K;;;;. r4,- € 10,- €

Kinderstücke Erwachsene 10,- € 9,- €
Kinder 9,- { 8,- €

Gruppenermäßigung ab 10 Personen minus 10%o

Guntersdorf
Schöngrabern

Hollabrunn

Theater ille s t lich es Weinvierte I

2042 Guntersdorf 201
Tel02957/2909
Fa>r.02957/2909
e-mail: tww@gmx.at
www.tww.at
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Richtung Prag


